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ausgedehnte Zone, aus welcher bisher nichts bekann t gew orden ist; 
erst im Rheingau, von Lorch bis zum Loreley-Felsen, findet sich 
in fausta  wieder, nu r an den allergeschütztesten und dem Sonnen
b rand  ausgesetzten Schlehenhecken, Cotoneaster- und Weichsel
büschen, wie Rössler 1880 schreibt. D er nördlichste F undort scheint 
aber auf der rechten Rheinseite Rheinbrohl un terha lb  von A nder
nach zu sein (Verh. des N aturf. Vereins d. R heinlande, 46., 1889, 
S. 69, K orrespondenzblatt).

W er kennt noch weitere Fundorte?
Rössler berichtet übrigens noch, daß die Verpflanzung an  an 

dere O rte, z. B. in  die W iesbadener Gegend, keinen Erfolg hatte. 
Dies bestätigen Fuchs fü r Gerolstein und R eutti fü r  Baden.

O d o n a ta .
Vortrag von W. K i t t e l m a n n  im Entomologischen Verein 

zu Potsdam im Januar 1937. Q ,
Familie, G attung, 

U ntergattung und Art Fundort A. w . K.
e s c h n i d a e  Selys. 
Gomphus Leach.

Dulgatissimus L. Potsdam, H avelufer, N ed
litz, K ram pnitz, Tem plin 
nicht häufig X / /

serpentinus C harp . Potsdam, H avelufer u. W ie
sen, Nedlitz, K ram pnitz,
Nuthe wiesen,
häufiger als nulgatissimus /

A n a x  Leach.
parthenope  Selys. Potsdam,

cf 2. 7. 33 W ildpark  
$ 6. 7. 34 Schonung b. 

Michendorf,
cf 8. 7. 35 W aldwiese b.

K ram pnitz X /
A esdina  F.

pratensis Müll. Potsdam, W ilhelm shorst
(Irissee) X / /

cyanea  Müll. Potsdam, häufig, auch in
der S tad t nicht selten X / /

juncea  L. Potsdam. Bisher nu r am
Moosfenn und in dessen 
N ähe festgestellt,
nicht selten /
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Fam ilie, G attung,
U ntergattung und A rt Fundort A. W. K.

m ixta  L atr.

rufescens L inden

granáis L.
C a l o p t e r y g i d a e  

C alop teryx  Leach. 
virgo L.
splendens H arr.

A g r i o n i d a e  M’Leay. 
Lestes Leach.
A napetes  C harp . 

n ym ph a  Selys. 
sponsa Hansem. 
virens C harp . 

S ym p ycn a  C harp . 
fusca  L inden

Platycnem is C harp . 
pennipes  Pall.

Agrión  F.
E rythrom m a  C harp . 

najas Hansem.

Potsdam, überall sehr h äu 
fig, auch im W eichbild 
der S tad t X / /

Potsdam, W ildpark, (En
tenfang), W ilhelm shorst 
(Irissee) X / /

Potsdam, überall, jedoch
nirgends häufig X / /

Potsdam, H avelufer b.
K ram pnitz X -  / /

Potsdam, H avelufer, N ed
litz, K ram pnitz, Tem plin,
N utheufer b. Saarm und,
Rehgraben (Teufels
klause), häufig 
Reesdorf b. W ittbriezen
9. 6. 30 zahlreich X / /

Potsdam  X /
N attw erder X /
N attw erder X /
Potsdam, Sanssouci, Neuer 

G arten, P a rk  Babelsberg,
W ildpark, Teufelssee 
(Ravensberge), R ehgra
ben, W ilhelm shorst (Iris
see), Golm, K ram pnitz, 
zieml. häufig X /  /

Potsdam, W ildpark  N uthe- 
wiesen, Rehgraben, T eu
felssee (Ravensberge),
W ilhelm shorst (Irissee),
Golm, häufig X / /

Potsdam . W ildpark  (En
tenfang), Teufelssee (Ra
vensberge) , W ilhelm shorst 
(Irissee) X / /
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Fundort A. W. K.

Potsdam , Rehgraben, W il
helm shorst (Irissee), 
häufig  X / /

Potsdam , überall, teils sehr 
häufig X /

Potsdam  X /
Potsdam , überall, seltener

als pu ld iellum  X / /
Potsdam  X /

A n m e r k u n g :  Ich habe noch mehrere Lestes- und Agrion-Arten 
am Teufelssee (Ravensberge), dem Moosfenn, an der Teufelsklause 
(Rehgraben) und am Irissee bei Wilhelmshorst gesichtet, ohne sie deter
miniert zu haben.

Potsdam , 26. Jan u ar 1937.

Beiträge zur Kenntnis der Dynastinen (XV,j).
Neue Arten und Rassen.

Von H e i n r i c h  P r e l l ,  Dresden.
Chülepides sem ipunctaius  spec nov.; cf Länge 17,5 mm. 

Breite 9 mm, 9 Länge 16,5—17 mm, Breite 9,5— 10 mm; Pernam - 
buco. — Kopfschild deutlich ausgerandet, Kopf überall gleichmäßig 
sperrig und fein pu nk tiert, S tirnnaht etwas eingesenkt. H als
schild vorn und seitlich gerandet, überall gleichmäßig zerstreut 
punktiert. Schildchen m it wenigen Punkten. Flügeldecken mit 
feinen P unktreihen als N ahtstreif und als Einfassung der R ippen ; 
die Zwischenräume m it gleichartigen reihig angeordneten Punkten  
besetzt; die Punktierung  ist in der V orderhälfte der Flügeldecken 
seicht aber deutlich; nach hinten verlischt sie allmählich und ist 
bei den vorliegenden 99 schließlich nicht m ehr zu erkennen. Beim 
9 ist der Randsaum  der Flügeldecken h in ter der M itte deutlich 
verbreitert und schwielig verdickt, wodurch ein bauchiges Aus
sehen des Käfers bedingt wird. Pygidium  etw a halb so lang, wie 
das Kopfschild, stark  glänzend, beim cf auffa llend  gewölbt. Pro- 
pygidium  lang gelbbraun behaart, O berseite schw arzbraun, grün- 
stichig; Schildchen und N ah tband  bräunlich, ebenso die U n ter
seite und die Beine. — Die A rt steht dem Ch. comes P rell sehr 
nahe und w ird  späterh in  vielleicht als Rasse zu demselben ge
zogen w erden dürfen.

Chalepides acilioides spec. nov.; cf Länge 20—21 mm, Breite 10—10.5 nun; 9 Länge 21—22 mm, Breite 11—12 mm; Verbreitung:

Familie, Gattung, Untergattung und Art
1 schnüra Charp. 

elegans Linden

Agrion F.
pulchellum Linden
puella L.
cyathigerum  Charp. 
hastulaium  Charp.
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